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Katholikentag in München vom 24. bis
27. Oktober 1919

Gemeint ist hier ein "kleiner" bzw. "lokaler" Katholikentag. Neben den

Generalversammlungen der Katholiken Deutschlands, die seit 1848

jährlich stattfanden und bald den Namen Deutscher Katholikentag

erhielten, fanden seit Ende des 19. Jahrhunderts lokale Katholikentag

statt. Nach Ende des Ersten Weltkriegs wurden lokale Katholikentage

in der Diaspora zu einer regelmäßigen Einrichtung, insbesondere in

Sachsen, Thüringen oder der Mark Brandenburg.

Im Oktober 1919 rief der Münchener Erzbischof, Michael von Faulhaber,

zu einem kleinen Katholikentag auf, der unter dem Thema "Die sozialen

Lebenswerte unseres Glaubens" in der bayerischen Landeshauptstadt

stattfand. In der Rede, die er zu diesem Anlass hielt, unterstrich

Faulhaber, dass Religion und Kirche ein heiliges Recht im öffentlichen

Leben haben, eine Staatsnotwendigkeit seien und einen sozialen Segen

bedeuteten.
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